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Ausgehend von den Fragen danach, wie angehende Lehrer:innen 
auf einen produktiven Umgang mit vielfältigen Lebenswirklichkeiten 
in der Schule vorbereitet (Kampshoff 2009; Balzter et.al. 2017, Schö-
ning/Mell/Cordes-Finkenstein 2022) und ihre digitalen Kompeten-
zen gefördert werden können (Klenk et.al. 2022) – beides seit 2022 
Querschnittsthemen in der Novelle des Hessischen Lehrkräftebil-
dungsgesetzes (HLbG §1) – entwickelten unterschiedliche Diszipli-
nen der Lehramtsausbildung an der Technischen Universität Darm-
stadt die fächerübergreifende digitale Lernbar „Differenzkonstrukti-
onen im Fächerkontext“. Es handelt sich hierbei um eine interdiszip-
linär ausgerichtete, multimediale Selbstlerneinheit, in welcher 
grundwissenschaftliche und fachdidaktische Studieninhalte aller be-
teiligter Unterrichtsfächer unter der thematischen Klammer der „He-
terogenität“ systematisch aufeinander bezogen werden (Adl-Amini 
2020).  
Mithilfe der Lernbar verfolgen wir das Ziel, angehende Lehrperso-
nen einerseits darin zu unterstützen, schulische Mechanismen der 
sozialen Konstruktion von Differenzordnungen, wie Klassismus, Ras-
sismus, Heteronormativität und Ableismus zu erkennen und ihnen 
anderseits pädagogische wie auch fachspezifische Möglichkeiten an  
 

 
die Hand zu geben, um bspw. negativen Selbsterwartungen im Un-
terricht aktiv entgegenzuwirken. Vor diesem Hintergrund wäre es 
auch denkbar, die Lernbar in die zweite und dritte Ausbildungs-
phase der Lehrkräftebildung zu implementieren.   
In unserem Vortrag wollen wir die Zielsetzung der Lernbar, ihre we-
sentlichen theoretischen Bezüge sowie die inhaltliche Konzeption 
und konkrete technische Umsetzung vorstellen. Darüber hinaus wol-
len wir über die geplanten Einsatzfelder der Lernbar und die Erfah-
rungen aus der bisherigen Nutzung berichten.  
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt (September 2023) gliedert sich das 
Angebot der Lernbar in einen bildungswissenschaftlichen Abschnitt 
mit einführendem Charakter und zwei weitere Abschnitte aus der 
fachdidaktischen Perspektive der Fächer Deutsch und Geschichte. 
Angebote zu den MINT-Fächern Biologie, Chemie und Mathematik 
sowie zu Sport und dem berufsbildenden Bereich Körperpflege sind 
bereits in Planung resp. Ausarbeitung. Auf multimedial ausgestalte-
ten Inhaltsseiten bietet die Lernbar sowohl (fach-)wissenschaftliche 
Informationen als auch Reflexions- und Anwendungsanlässe in Form 
von Aufgabenstellungen. Im Sinne des methodischen „Doppelde-
cker“-Prinzips werden die angehenden Lehrer:innen dazu angeregt, 
ihr eigenes Lernen kontinuierlich zu reflektieren und für ihre spätere 
Unterrichtspraxis nutzbar zu machen. In unserem Vortrag werden wir 
exemplarisch die bildungswissenschaftlichen und geschichtsdidak-
tischen Bausteine der Lernbar mit der Fokussierung auf die Differen-
zordnung Ableismus vorstellen und die Arbeit mit ihnen demonst-
rieren. Zudem kann aufgrund des geplanten Einsatzes der Lernbar 
in Blended-Learning-Formaten sowie ihrer grundsätzlichen Anlage 
als digitales Selbst-Lernmodul über die Chancen der Förderung di-
gitaler Kompetenzen der Studierenden diskutiert werden. Wir wür-
den uns deshalb freuen, im Rahmen der Dialogkonferenz mit ande-
ren Projekten und Interessierten in einen Austausch über die Lernbar 
„Differenzkonstruktionen im Fächerkontext“ zu treten.  
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